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Pressemitteilung

Arburg auf der Greenplast 2022: Nachhaltigkeit in der Praxis
· Premiere: Greenplast-Premiere in Mailand
· arburgGREENworld: Umweltschonende und effiziente Fertigung
· R-Cycle: Digitaler Produktpass für sortenreines Trennen
Loßburg, 21.03.2022
Vom 3. bis 6. Mai 2022 findet in Mailand erstmals die Messe Greenplast statt. Im Focus stehen die Themen Nachhaltigkeit, Recycling und Energieeffizienz im Bereich der Kunststoff- und Kautschukindustrie. Auf dem Messestand (Standnummer 62/61, Halle 14) demonstriert Arburg seine Kompetenz in den Bereichen Circular Economy und Ressourcenschonung mit einer Turnkey-Anlage: diese produziert Becher aus biobasiertem Polypropylen (PP) mit aufgelasertem R-Cylce-Code zur sortenreinen Wiederverwertung.
„Auf der Greenplast in Mailand steht Nachhaltigkeit, das große Zukunftsthema der Kunststoffbranche, im Mittelpunkt“, erklärt Raffaele Abbruzzetti, Geschäftsführer der Arburg-Niederlassung in Italien. „Wir zeigen auf der Messe, wie der Schritt in eine Ressourcen schonende und gleichzeitig effiziente Fertigung gelingt. Unsere Messeaktivitäten passen damit punktgenau zu unserem arburgGREENworld-Programm, mit dem wir unsere Aktivitäten in den Bereichen Circular Economy und Ressourcenschonung bündeln“, so Abbruzzetti weiter.
Allrounder produziert Becher aus biobasiertem PP mit QR-Code

Während der Messe zeigt Arburg einen elektrischen Allrounder 470 A mit einem Multilift-Robot-System. Darüber hinaus ist die Maschine mit Assistenzpaketen ausgestattet, die bei der Einrichtung, dem Produktionsstart, der Prozessoptimierung, der Programmierfreiheit, bei Überwachung und Service helfen und den Allrounder zu einer echten „Smart Machine“ machen.

Die Maschine produziert in einem Einfach-Heißkanal-Werkzeug vollautomatisiert Kunststoff-Becher aus biobasiertem PP, die nach dem Spritzgießprozess der Initiative R-Cycle folgend mit einem QR-Code belasert werden. Mit Hilfe dieses digitalen Produktpasses lassen die Becher sich nach der Nutzungsphase sortenrein trennen und recyceln. Zentrales Element von R-Cycle ist eine Datenbank, in der alle Informationen zu den verwendeten Inhaltsstoffen hinterlegt sind. Mit diesem Anwendungsbeispiel zeigt Arburg eine Möglichkeit, wie sich aus Kunststoffprodukten aus dem Post-Consumer-Bereich hochwertiges Rezyklat zurückgewinnen lässt, um den Wertstoffkreislauf zu schließen.

arburgXworld und Arburg-Leitrechnersystem ALS als Demo

Die Besucher haben zudem die Möglichkeit, an zwei Stationen sowohl das Kundenportal arburgXworld als auch das Arburg-Leitrechnersystem ALS kennenzulernen und live zu testen. Beide Systeme sind modular aufgebaut und tragen durch ihre Features zu einer effizienteren Produktion bei. 

Das Portal „arburgXworld“ bietet den Kunden bereits als kostenlose Basisversion sowie mit zahlreichen Apps und Ausbaustufen umfassende digitale Unterstützung und Zugang zu einer Fülle an Informationen aus dem umfangreichem Arburg-Know-how. Zu den zentralen Features zählen beispielsweise der Überblick über den Maschinenpark („MachineCenter“) und die Online-Ersatzteilbestellung („Shop“). Arburg ergänzt das Kundenportal kontinuierlich mit neuen digitalen Services, die Mehrwert schaffen und den Spritzgießalltag erleichtern.

Durch die Anbindung an das Arburg Leitrechnersystem ALS lassen sich Produktionsdaten in Echtzeit erfassen und analysieren und die Produktionseffizienz sowie Transparenz deutlich steigern.

Vortrag ergänzt Messeauftritt

Die Messe wird von einer Konferenz begleitet, auf der Bertram Stern, Sustainability Manager bei Arburg, in einen Vortrag die Ziele und den Mehrwert einer ressourcenschonenden Kunststoffverarbeitung erläutert. „Das Referat enthält auch konkrete Maßnahmen, die dabei helfen, den CO2-Ausstoß zu reduzieren und ressourcenschonend zu produzieren. Dieses Expertenwissen können unsere Kunden sofort einsetzen", erklärt Bertram Stern dazu.
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Raffaele Abbruzzetti, Geschäftsführer der Arburg-Niederlassung in Italien, freut sich, auf der Greenplast die Potenziale von Arburg im Bereich Nachhaltigkeit präsentieren zu können.
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Mit einer Turnkey-Anlage lassen sich Becher vollautomatisiert herstellen und bedrucken.
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Über den aufgedruckten QR-Code der Becher lassen sich die in der R-Cycle-Datenbank hinterlegten Materialdaten auslesen, sodass eine sortenreine Trennung möglich wird.
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Über Arburg

Das deutsche Familienunternehmen Arburg gehört weltweit zu den führenden Maschinenherstellern für die Kunststoffverarbeitung. Das Produktportfolio umfasst Allrounder-Spritzgießmaschinen mit Schließkräften zwischen 125 und 6.500 kN, Freeformer für die industrielle additive Fertigung sowie Robot-Systeme, kunden- und branchenspezifische Turnkey-Lösungen und weitere Peripherie.

In der Kunststoffbranche ist Arburg Vorreiter 
bei den Themen Produktionseffizienz, Digitalisierung und Nachhaltigkeit. Das Programm „arburgXworld“ umfasst alle digitalen Produkte und Services und ist gleichzeitig der Name des Kundenportals. Die Strategien zur Ressourcen-Effizienz und Circular Economy sowie alle Aspekte und Aktivitäten dazu sind im Programm „arburgGREENworld“ zusammengefasst.

Zentrales Ziel von Arburg ist, dass die Kunden ihre Kunststoffprodukte vom Einzelteil bis zur Großserie in optimaler Qualität zu minimalen Stückkosten fertigen können. Zu den Zielgruppen zählen z. B. die Automobil- und Verpackungsindustrie, Kommunikations- und Unterhaltungselektronik, Medizintechnik und der Bereich Weißwaren.

Eine erstklassige Kundenbetreuung vor Ort garantiert das internationale Vertriebs- und Servicenetzwerk: Arburg hat eigene Organisationen in 26 Ländern an 35 Standorten und ist zusammen mit Handelspartnern in über 100 Ländern vertreten. Produziert wird ausschließlich in der deutschen Firmenzentrale in Loßburg. Von den insgesamt rund 3.400 Mitarbeitenden sind rund 2.850 in Deutschland beschäftigt und rund 550 in den weltweiten Arburg-Organisationen. Arburg ist dreifach zertifiziert nach ISO 9001 (Qualität), ISO 14001 (Umwelt) und ISO 50001 (Energie).

Weitere Informationen über Arburg finden Sie unter www.arburg.com
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